
Kinderlogopädie, Physio-, Ergo-
therapie und vieles mehr – die auf 
Kinder und Jugendliche spezia-
lisierte Reha-Einrichtung wird in 
Deutschland in vielerlei Hinsicht 
ihresgleichen suchen. Im Rahmen 
der Fernwärmenetzoptimierung 
werden die Stadtwerke Cottbus 
(SWC) erstmals ein Gebäude aus-
schließlich mit energieeffizienter 
Rücklaufwärme beheizen. 

Im Mai kommenden Jahres soll es 
soweit sein, dann dürfen voraus-
sichtlich die ersten Kinder in die Ein-
richtung einziehen, die derzeit auf 
dem 1.800 m2 großen Grundstück 
zwischen der jetzigen Reha Vita und 
dem Ostrower Platz entsteht. 
Wenn Kinder schwer erkranken, 
etwa an Krebs, an Diabetes, an Stoff-
wechselkrankheiten, ist eine sensible 
Nachsorge besonders wichtig. Weil 
Körper und Organismus noch nicht 
ausgereift sind, weil Folgeschäden sie 
ihr ganzes Leben begleiten können.  
„Deshalb wollten wir etwas Neues 
schaffen“, erzählt der Geschäftsführer 
der Reha Vita Christian Seifert, „eine 
Einrichtung, mit der wir den Ansprü-
chen von Kindern und Jugendlichen 
voll und ganz gerecht werden.“ Ein 
Bewegungsbad mit verschiedenen 
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REHA VITA BAUT „ZENTRUM FÜR KINDERGESUNDHEIT“
Neubau wird mit SWC-Fernwärme beheizt

In dem grün-weißen Gebäude sollen Kinder und Jugendliche auf vier Ebenen rundum versorgt werden. 

Die schnellsten Lausitzer Teenager: 
Beim „Großen Preis von Deutschland“ 
haben drei Nachwuchs-Sportler in 
der Kategorie U15 die Konkurrenz 
hinter sich gelassen. Unter Beifall 
erstrampelten sie auf der Cottbu-
ser Radrennbahn den „Großen Preis 
der Stadtwerke“. Jonas Reibsch (m.) 
siegte vor Janek Herrchen (beide RSC 
Cottbus) und Jakob-Tilmann Oppitz 
(r., PSV Forst). SWC-Geschäftsführer 
Vlatko Knezevic übergab ihnen die 
Pokale und Präsente.

Restlos ausverkauft war das 6. Fahrradkonzert am Sonntag, dem 22. Juli: 500 Radler starteten am Bahnhof 
„Sandower Dreieck“ bei schönstem Sommerwetter, um sich an den acht verschiedenen Orten der Tour über-
raschen zu lassen. Die Stadtwerke waren dabei und haben sich von der tollen Stimmung anstecken lassen.

Die Türen der Stadtwerke Cott-
bus sind längst geschlossen und 
die Stadt liegt im Dunkeln, als Jo-
achim Teubner am Abend von der 
Arbeit nach Hause kommt. 

Der Cottbuser schnappt sich eine 
Cola, setzt sich gemütlich vor den 
PC und greift sich seine letzte 
Stromrechnung. Die Abschlagzah-
lung – die will er heut noch schnell 
anpassen. Durch sein neues Aqua-
rium wird sich der Stromverbrauch 
erhöhen. Da möchte er lieber auf 
Nummer sicher gehen. Er meldet 
sich in seinem Online-Kunden-
konto an und ändert mit wenigen 

100 % Öko-Strom aus Wasserkraft: 
Der „Peitzer Edelstrom“ ist umwelt-
freundlich und nachhaltig. 

Silvester kommt bekanntlich schnel-
ler als man denkt, deshalb erhalten 
alle Kunden, die den neuen Tarif 
abschließen, einen Gutschein für 
einen (Silvester-) Karpfen von der 
Teichgut Peitz GmbH. Das ist nicht 
alles. Eine „Energieberatung Haus-
halt“ gibt es auch dazu, die für eine 
Wohnung oder ein Einfamilienhaus 
potenzielle Stromfresser entlarvt. 
Selbstverständlich brauchen Sie 
nicht bis Weihnachten oder Silves-
ter zu warten, um Ihren Gutschein 

NACHTS IM KUNDENZENTRUM NEUES SWC-ANGEBOT
Online-Service: Stadtwerke zu jeder Zeit erreichbar Ein Karpfen zum „Peitzer Edelstrom“

Klicks den Abschlag von 52 auf 60 
Euro. Bei dieser Gelegenheit schaut 
er sich gleich auch die Rechnun-
gen der letzten drei Jahre an und 
vergleicht, wie sich sein Strom-

verbrauch in dieser Zeit entwickelt 
hat. Beinahe um zehn Prozent ver-
ringert! Joachim Teubner lächelt 
zufrieden: Na bitte, da haben sich 
seine Energieeinsparmaßnahmen 
doch bereits gerechnet. Der neue 
Kühlschrank verbraucht nur halb 
so viel Strom wie der alte und sei-
ne Lampen leuchten fast alle viel 
sparsamer mit LEDs.
Erfreut lehnt er sich auf seinem 
Drehstuhl zurück: „Hat schon was 
für sich, das Zeitalter der modernen 
Technik“. 
Mit unserem Online-Service sind 
wir Tag und Nacht für Sie da – Ihre 
Stadtwerke Cottbus!

an einer der Saison-Verkaufsstellen 
einzulösen. Wer seinen Karpfen im 
laufenden Jahr haben möchte, kann 
den Gutschein auch ganzjährig am 
Angelteich Glinzig (Zur Koselmüh- 
le 8, 03099 Kolkwitz) einlösen.
Weitere Informationen zum Tarif 
unter 0355 351-0 und -155.

Wassertiefen soll es u. a. geben und 
eine große Lehrküche, mehrere 
Gymnastik- und Seminarräume. Zu-
sätzlich sollen eine Hebammen- und 
Kinderarztpraxis sowie eine Kinder- 
und Jugendpsychotherapeutin ein-
ziehen. Außerdem werden zahlreiche 
Räumlichkeiten eingerichtet, in denen 
die hauseigenen Physiotherapeuten, 

Kinderkrankenschwestern, Logopä-
den und Ergotherapeuten sich um 
das Wohl der Mädchen und Jungen 
kümmern können.
Das 4,2-Millionen-Euro-Projekt ist 
erst durch eine Gesetzesänderung 
möglich geworden, die eine ambu-
lante Reha für Kinder und Jugendliche 
erlaubt. 

Der Neubau ist in vielerlei Hinsicht 
innovativ, u. a. soll er an den Rücklauf 
des SWC-Fernwärmenetzes ange-
schlossen werden.  Raumwärme und 
das Wasser für die Therapiebecken 
werden dann mit dem 60° Celsius 
warmen Wasser beheizt. Es ist das 
erste Gebäude in der Stadt, das auf 
diese Weise mit Wärme versorgt 

wird. „Das ist sparsam und effizient. 
Wir finden das natürlich toll“, sagt 
Christian Seifert. 
Normalerweise wird 130°    Celsius 
heißes Wasser im Vorlauf des Fern-
wärmenetzes transportiert. Mit dem 
geplanten Bau von Gasmotoren im 
Heizkraftwerk ist es erforderlich, 
das Temperaturniveau im Fernwär-
menetz zu senken. Und die techni-
sche Lösung ist ein Schritt in diese 
Richtung.
„Dadurch, dass wir das Wasser aus 
dem Rücklauf verwenden, können 
wir die Wärme des Wassers besser 
ausnutzen“, erklärt der Leiter des 
Service-Centers Wärme Dr.  Marko 
Sieber das umweltschonende Prin-
zip. Neubauten, wie das Kinderge-
sundheitszentrum seien prädestiniert 
dafür, sagt er, weil man die baulichen 
Voraussetzungen von der Heizkör-
pergröße bis zur Dämmung von Be-
ginn an schaffen könne. 
Weiteres zur Fernwärme erfahren 
Sie von Dr.  Marko Sieber, Leiter des 
Service-Centers Wärme unter der 
Telefonnummer 0355 351-365.
Weitere Informationen zur Tempe-
raturabsenkung im Fernwärmenetz 
unter: www.energienetze-cottbus.
de/Netze/Waermenetz/Temperatur-
absenkung


